
Der Europäische Bürgerbeauftragte

Der Europäische Ombudsmann, P. Nikiforos 
Diamandouros, hat eine Strategie 
verabschiedet, die die Qualität der EU-
Verwaltung verbessern und sicherstellen soll, 
dass EU-Bürger von ihren Rechten voll 
Gebrauch machen können. Die Strategie dient 
als Arbeitsgrundlage für das neue Mandat des 
Ombudsmannes (2009-2014). Sie erklärt seine 
Absicht, die Erwartungen von 
Beschwerdeführern und anderen 
Interessensvertretern zu erfüllen, die Effizienz 
seiner Institution als alternativer Mechanismus 
zur Lösung von Problemen mit der EU-
Verwaltung zu verbessern und als treibende 
Kraft dabei angesehen zu werden, die Bürger in 
das Zentrum der europäischen 
Verwaltungskultur zu rücken.

Diamandouros erklärte: „Die Europäische Union 
muss die Versprechen einhalten, die sie den 
Bürgern im Vertrag von Lissabon in den Bereichen 
Grundrechte, mehr Transparenz und mehr 
Möglichkeiten zur Teilnahme an der 
Entscheidungsfindung der EU gemacht hat. Ich 
hoffe, dass die Strategie als Leitfaden für die 
Verpflichtungen des Ombudsmannes gegenüber 
Bürgern, Interessensvertretern und Institutionen 
nützlich sein wird.“

Die Ziele und Prioritäten des Ombudsmannes

Die Hauptziele des Ombudsmannes für sein 
neues Mandat umfassen:

• Anhörung der Gruppen, die mit dem 
Ombudsmann zu tun haben, durch regelmäßiges 
Feedback der Beschwerdeführer, 
Weiterentwicklung der Kontakte mit den EU-
Institutionen, Einbeziehung der Zivilgesellschaft 
und Aufzeigen der besten Verfahrensweisen in der 
EU (über das Verbindungsnetz der europäischen 
Bürgerbeauftragten) und darüber hinaus.

• Schnellere Ergebnisse durch die Entwicklung 
vereinfachter Verfahren, um Beschwerden so 
zügig wie möglich zu einem guten Abschluss zu 
bringen.
• Positiver Einfluss auf die Verwaltungskultur der 
EU durch mehr Untersuchungen von 
Systemproblemen der EU-Verwaltung aus eigener 
Initiative und durch eine verstärkte Teilnahme an 
politischen Debatten in der EU, die im Bereich 
seines Mandats liegen.
• Verstärkte Information der Bürger und anderer 
Interessensgruppen über seine Fälle und über die 
Rolle des Europäischen Ombudsmannes und des 
Verbindungsnetzes der europäischen 
Bürgerbeauftragten bei der Verteidigung von 
Bürgerrechten.

Den vollständige Text der Strategie finden Sie 
unter: http://www.ombudsman.europa.eu/
resources/strategy.faces 

Das neue Erscheinungsbild des Ombudsmannes

Ab heute arbeitet der Europäische Ombudsmann 
mit einem neuen Erscheinungsbild und Logo. Das 
Logo soll die Bemühungen des Ombudsmannes 
unterstreichen, eine große Anzahl von 
Zielgruppen zu erreichen und gleichzeitig die 
Identität und Werte der Institution widerspiegeln. 
Die Farben sollen an die europäische Flagge 
erinnern, und die runde Form stellt Einheit und 
Konsens dar. Die Pfeile und Gleichzeichen im 
Logo symbolisieren jeweils Austausch und Dialog 
und Gleichheit und Fairness, Hauptmerkmale der 
Arbeitsweise des Ombudsmannes.
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Der Europäische 
Bürgerbeauftragte 
untersucht 
Beschwerden über 
Missstände in den 
Verwaltungen der 
EU-Organe und 
-Institutionen. Alle 
Bürger, Einwohner, 
Unternehmen 
oder Verbände in 
einem Mitgliedstaat 
können sich beim 
Bürgerbeauftragten 
beschweren. Der 
Bürgerbeauftragte 
bietet eine schnelle, 
flexible und kostenlose 
Möglichkeit zur Lösung 
von Problemen mit EU-
Behörden.
 
Für weitere 
Informationen:
www.ombudsman.
europa.eu

Kontakt:
Gundi Gadesmann, 
Beauftragte für 
Medien und 
Außenbeziehungen, 
T. +32 2 284 26 09
gundi.gadesmann@
ombudsman.europa.eu
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